
4. radnacht in barsinghausen

richard thomalla (rsc bar-
singhausen) fährt für kurze
Zeit an die spitze. am ende
reicht die Kraft nicht.

Früh übt sich: die teilnehmer des bobbycar-, Lauf-
rad- und Kinderfahrradrennens können den start
kaum erwarten.

Lassen ihre Konkurrenten stehen: die sieger des bürgerren-
nensMarcel nitzert (von links), Felix Foltis (beide bike infecti-
on) und ina Wildhagen (sparkasse barsinghausen).

stadtrat Marc Lahmann (links) lässt
es beim start des u-19-rennens knal-
len. rennsprecher henning tonn
geht in deckung.

thomallas beine sind zu schwer
von jörg ZehrFeLd

Mit einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von mehr
als 48 Kilometern pro Stun-
de sind 73 Elitefahrer im
Hauptrennen der Radnacht
in Barsinghausen über 70
Runden durch die Innen-
stadt gesaust. Die flinkes-
ten Beine hatte Frieder
Uflacker (Tuspo Weende),
der am Ende mit einigen
Radlängen vor Sebastian
Hannöver (Team Bremen)
und Philipp Sohn (Regio
Team SF) als Sieger auf das
Treppchen raste.
Alle drei hatten sich nach

20 Runden in einer neun-
köpfigen Spitzengruppe
vom Hauptfeld abgesetzt
und das Rennen bis zum
Schluss diktiert. „Ich habe
schnell gemerkt, dass ich
etwas reißen kann. Ich
freue mich riesig, dass es
geklappt hat“, gab der strah-
lende Sieger zu Protokoll.
Freuen durfte sich auch Or-
ganisatorin Gabi Biermann
vom RSC Barsinghausen,
denn mit dem für Team
Norddeutschland starten-
den Richard Thomalla kam
einer ihrer Fahrer zu einer
Top-Ten-Platzierung. „Ri-
chard hatte noch die schwe-
re Oder-Rundfahrt vom ver-
gangenen Wochenende in
den Beinen. Der neunte
Platz für ihn ist aller Ehren
wert“, erklärte Biermann in
ihrer Eigenschaft als Team-
managerin.
In insgesamt acht Ren-

nen unterschiedlicher Al-
tersklassen und mehreren
Kinderrennen mit Bobby-
car, Laufrad und Fahrrad
sowie dem Wettbewerb

„Bürger in Uniform“ prä-
sentierte der neu gegrün-
dete RSC Barsinghausen
erstmals als Organisator
eine gelungene Veranstal-
tung.
Grund genug für Bar-

singhausens Stadtrat Marc
Lahmann, den Organisato-
ren ein Kompliment zu ma-
chen: „Frau Biermann und
ihr Team haben alles klasse

organisiert. Ich habe tollen
Sport gesehen.“
Einziger Wermutstrop-

fen war das Zuschauerinte-
resse. Zwar fanden im Lau-
fe des ersten Feriensonn-
abends insgesamt 400 Zu-
schauer den Weg an die
Strecke, aber besonders das
Hauptrennen hätte eine
vollere Innenstadt verdient
gehabt.

RSC Barsinghausen feiert als Organisator eine erfolgreiche Premiere – Uflacker gewinnt

dopingkommission braucht nicht einzuschreiten
In drei Rennen mit Bob-

bycar, Laufrad und Kinder-
rad hat der Nachwuchs sein
Können unter Beweis ge-
stellt. Nele Matti aus dem
Saarland wollte eigentlich
nur ihre Oma in Barsing-
hausen besuchen, nahm
aber kurzerhand am Lauf-
radwettbewerb teil und ließ

mit mächti-
gem Antritt
die Konkur-
renten ein-
fach stehen.

*
Ratsherr

Marian Höfer
hatte sich
nach dem

dritten Platz im Vorjahr wie
angekündigt ein neues Rad
gekauft. Genützt hat es
nichts, Höfer konnte sich
diesmal nicht platzieren.
„Ich bin etwas außer Form.
Einige Klausuren in den
vergangenen Wochen wa-
ren dann doch wichtiger als
Konditionstraining“, ent-

schuldigte er sich nach dem
Rennen heftig pumpend.

*
Bernd Dannenberg vom

Service-Team stand nach
dem Bürger-in-Uniform-
Rennen zunächst wegen
verdächtiger Flüssigkeiten
unter Dopingverdacht. „Die
Dopingkommission wird

das unter die Lupe nehmen.
Es handelt sich aber ledig-
lich um Radler“, sagte Dan-
nenberg augenzwinkernd.

*
Im Bürger-in-Uniform-

Rennen schwächelten die
männlichen Vertreter der
Sparkasse, nachdem sie im
vergangenen Jahr domi-

niert hatten. Die Fahne hielt
mit InaWildhagen eine Kol-
legin hoch. Sie fuhr hinter
Felix Foltis und Marcel Nit-
zert auf Platz drei.

*
Stark am Mikrofon:

Rennsprecher Henning
Tonn begeisterte mit seinen
Kommentaren. jz

Splitter: Das neue Rad von Marian Höfer nützt nichts – Ina Wildhagen glänzt bei Bürger-in-Uniform-Rennen

eine spitzengruppe setzt sich im eliterennen nach 20 runden
vomhauptfeld ab (großes Foto). das siegertrio (kleines Foto):
Frieder uflacker (Mitte), sebastian hannöver (links) und Phi-
lipp sohn. Zehrfeld (7)

Ergebnisse

schüler 10 bis 13 jahre:
1. Jakob Causin, 2. Alexan-
draCausin, 3. Patrik Sprin-
ge; schüler 14 bis 18 jah-
re: 1. Jannik Schindler;
u11, asj-cup, männlich:
1. Pascal Walaschek (HRC
Hannover), 2. Matteo No-
varo (RV Etelsen),
3. Till Preuß (Blau-Weiß
Buchholz); weiblich:
1. Cara Lisann Schindler
(SV Victoria Lauenau);
u13, männlich: 1. Johan-
nes Hodapp (RSV Güters-
loh 1931), 2. Carl Hinze
(RSC Hildesheim),
3. Jorgen Flöter (HRC
Hannover); weiblich:
1. Hannah Steffen (Gen-
thiner RC), 2. Franka Ro-
dieck (RC Blau-Gelb Lan-
genhagen); hobbyren-
nen: 1. Sven Lorenzen
(Concordia Hannover),
2. Maik Böse (MTV Bad
Bevensen), 3. Sebastian
Frauke (HRC Hannover);
u15, männlich: 1. Leo Ap-
pelt (RC Blau-Gelb Lan-
genhagen), 2. Michel
Schachtebeck (TuSpo
Weende), 3. Carlo Kau-
bisch (RC Blau-Gelb Lan-
genhagen); weiblich:
1. Marie Weinmann (Gen-
thiner RC), 2. Emma Hin-
ze (RSC Hildesheim),
3. Sarah Beudt (Genthi-
ner RC); u19: 1. Simon
Evers (RVUrania Delmen-
horst), 2. Fabian Wieking
(TSVE Bielefeld), 3. Ale-
xander Marvin Quack (RC
Blau-Gelb Langenhagen);
eliterennen: 1. Frieder
Uflacker (TuSpo Ween-
de), 2. Sebastian Hannö-
ver (Team Bremen),
3. Philipp Sohn (Regio
Team SF), 4. Rolf-Martin
Vieten (TuS Celle), 5. Mat-
thias Schnappka (RIG
Saar), 6. Falko-Nils Köhler
(SC Wiedenbrück) zf, moj
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